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Um 17 Uhr haben sich die Streikenden auf dem Postplatz versammelt. Bild: PD
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Schleiss ist
Präsident
Kiwanis Club An der General-
versammlung wurde Pégé
Schleiss als neuer Präsident des
Kiwanis Clubs Zug-Ennetsee
eingesetzt.

Im Vorprogramm wurden
die Frauen im Fitnessstudio
vom Marco Burch über Fitness
und über gesunde Ernährung
orientiert. Beim Dinner ver-
wöhnte das ApartHotel die An-
wesendenmit feinemEssen.

AnderGVwurde festgelegt,
das Engagement bei der Hilfs-
organisation «Zuger helfen Zu-
gern»weiterzuführen.Mit dem
KiwanisClubsZugundZug-Zu-
gerland wurden bei der Ge-
schenkaktion letzte Weihnach-
tenüber 100 Kinderbeschenkt.
Ziel des neuen Präsidenten ist
es, ein interessantes und sozial
engagiertes Jahr zuerleben.Der
neue Vorstand besteht aus Ma-
nuel Hunziker (Präsident, Sa-
muel Eicher (Social Activity),
Martin Kaufmann (Activity)
GuidoWetli (Secretary).

Für den Kiwanis Club
Zug-Ennetsee:
Alois Rast

VeloclubÄgeri fördert junge
Rennvelofahrer
Jeweils amDonnerstag trainieren 10 Kinder desVCÄgeri
das Rennvelofahren – auch für die Zuger-Trophy.

Velosport Die jüngstenMitglie-
der des Veloclubs Ägeri fahren
jeden Donnerstag zusammen
aus oder absolvieren Technik-
trainingsmit demRennvelo.

Roland Müller ist leiden-
schaftlicher Radsportler, auch
beruflich ist er mit dem Sport
verbunden. Er ist es, der das Ju-
gendtraining zusammen mit
MarcelAregger, ehemaligerPro-
firennradfahrer ins Leben geru-
fen hat. «Uns fehlt der Nach-
wuchs. Darum haben wir uns
zumZielgesetzt, einspezifisches
Rennradtraining fürKinderund
Jugendliche anzubieten», er-
zähltMüller.Unddas istdenbei-
den gelungen. Roland Müller
und Marcel Aregger leiten ab-
wechselnd das Training der
knapp zehnköpfigen Gruppe, in
welcherder Jüngsteachtundder
Älteste vierzehn Jahre alt ist.

DieGeschwindigkeit auf
demRennvelogefällt
Zusammenabsolvierten sie letz-
te Woche die Bergetappe der
RaiffeisenZuger-Trophy, fürdie
Roland Müller verantwortlich

ist. Auch die Geschwister Lian
und Carina Iten kämpften sich
die sechs Kilometer von Ober-
ägeri auf denRaten. Lian ist der
Jüngste und Carina das einzige
Mädchen. Auf die Frage, ob sie
gern weibliche Unterstützung
hätte,meint sie: «Ichbinoft das
einzige Mädchen. Das stört
mich nicht.» Alle aus der Grup-
pe setzen sich auch gern aufs
Mountainbike, aber einstimmig
finden sie, die Geschwindigkeit
aufdemRennvelo sei besonders
cool.Hoch ist dieGeschwindig-
keit beim elfjährigen Gian, Ro-
land Müllers Sohn. «Seit der
letzten Saison ist er bergauf
schneller als ich.Damitmuss ich
michabfinden», schmunzeltder
stolzeVater.Gianhatdieses Jahr
zwölf nationale Rennen bestrit-
ten und sechs Podestplätze ein-
gefahren.

Der VC Ägeri ist einer von
wenigenVereinen inderRegion,
der ein spezifisches Rennrad-
training für Junge anbietet.

Für die Raiffeisen Zuger-Trophy:
Sara Hübscher

VierTurnerholenEichenlaub
Aus Zug traten sechsNachwuchsturner an der
SchweizerMeisterschaft vom 21. September an.

Turnen Ander SchweizerMeis-
terschaft im Nationalturnen
vom 21. September in Gross-
wangen beteiligten sich sechs
Nachwuchsturner. IhreErfolge
dürfen sich sehen lassen, deren
vier konntenmit einembeherz-
ten Wettkampf das begehrte
Eichenlaub in Empfang
nehmen.

In der Kategorie LK1 er-
kämpfte sich Luca Müller den
guten 14. Rang mit einem Ge-
samttotal von 66,60 Punkten.
Was bei Luca keine Seltenheit
mehr ist, dass er das Vornoten-
programm ohne jeglichen Ver-
lustpunkt absolviert: Beim
Steinheben 28 Hebungen,
9,69 Meter beim Steinstossen,
der Hochweitsprung eineHöhe
von 125 Meter und eine Ab-
sprungweitevon2,25Meternso-
wie der abschliessende Weit-
sprungmit 4,91Metern.Das er-
gibt in jederDisziplin eine reine
Weste, das heisst also vier mal
10 Punkte.

Die abschliessenden Zwei-
kämpfe imSägemehlringgingen
wie folgt aus: Beim Ringen
musste Luca zwei Niederlagen
verdauen, die jemit 8,30 Punk-
tenbewertetwurden.Mit einem
Plattwurf beim Schwingen, der
10 Punktewertwar, zeigteLuca
seine Stärke. Der Lohn: derGe-
winn des Eichenlaubes.

Gugolzgewinnt
alleZweikämpfe
Louis Gugolz zeigte einen be-
herzten Wettkampf, der den
23. Rang einbrachte und den

Gewinn des Eichenlaubes. Sei-
ne65,30 Punkte setzen sichwie
folgt zusammen. Die Vornoten:
Beim Steinstossen mit einem
kleinenFehlerbei 28 Hebungen
sind 9.90 Punkte gerecht. Die
6,44 Meter beim Steinstossen
reichen für 7,80 Punkte. Aus
einer erheblichen Steigerung
beim Bodenturnen resultierten
9,40 Punkte. Die 8,80 Punkte
beimHochweitsprungbei einer
Höhevon1,05 Meternundeiner
Absprungweitevon2,05 Metern
waren ein Rückschlag.

Bei denZweikämpfen ist die
Mobilisation aller Kräfte ge-
fragt. Bei allen Gängen ging
Louis als Sieger vom Platz, was
ihm jedesMal 9,80 Punkte ein-
brachte. Dafür wurde er als
Laubempfänger belohnt.

JonasSchillig erreicht
den16. Rang
Ferreira Raffael, der Dritte im
Bunde, zahlteTributwegen sei-
nem Leichtgewicht. Die
57 Punkte reichtennur zumLob
für den Durchhaltewillen und
den 55. Rang. Der Lichtblick
war eine gefälligeBodenübung,
die mit 9,60 Punkten taxiert
wurde.

InderKategorie JK2belegte
Jonas Schillig den guten
16. Rang mit 47,50 Punkten.
Seine Vornoten: beim Stein-
heben 28 Hebungen, die
10 Punkte einbrachten. Die
Weite beimSteinstossenbetrug
6.66 Meter, die 10 Punktewert
waren. Die anmutende Boden-
übung konnte den Kampfrich-

tern9,40 Punkte entlocken. Es
waren 58Athleten amStart. Im
Sägemehlring resultierte eine
Niederlage mit 8,10 Punkten
und ein Sieg mit Plattwurf,
der 10 Punkte brachte. Der
Eichenlaubgewinn war somit
gesichert.

Gino Gugolz mit total
47,50 Punkten belegte den 17.
Rang und durfte sich über den
Eichenzweiggewinn freuen.
10 PunktebeimSteinhebenmit
28 Hebungen.9,10 Punktebeim
Hochweitsprung und eine gut-
geturnte Bodenübung, die mit
9,60 Punkten bewertet wurde.
Im Sägemehlring dann ein ge-
stellter Gang mit 8,80 Punkten
und ein Schnellzugsieg mit
10 Punkten. So reichte es Gino
auch zum Laubgewinn. Es wa-
ren 78 Jugendliche amStart.

In der Kategorie Piccolo
schnuppertePedroFerreiraNa-
tionalturnerluft. Die 43 Punkte
reichten lediglich zu Rang 78.
DerHochweitsprungwurdemit
8,70 Punkten taxiert, die Bo-
denübung mit 8,50 Punkten
und der Lauf ebenfalls mit
8,50 Punkten. Im Sägemehl er-
litt er eine Niederlage mit
8,30 Punkten und danach er-
folgte ein gestellter Gang mit
9 Punkten. Hier bleibt nur das
Erlebnis bei 92 Teilnehmern.

Allen Leitern herzlichen
Dank fürdieeingesetzteFreizeit
und den Wettkämpfern herzli-
cheGratulation.

Für den Zuger Turnverband:
Edy Dillier

GrosserAufmarschfürsKlima
Amvergangenen Freitag, 27. September, haben 150 Personen amEarth Strike in Zug teilgenommen.

MillionenvonMenschengingen
am vergangenen Freitag,
27. September, wie schon in der
Woche zuvor, fürs Klima auf die
Strasse. Auch in Zug macht die
Klimastreikbewegungeinbeein-
druckendesComeback.

Etwa 150 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene versam-
melten sich um 17 Uhr auf dem
Postplatz. Am Earth Strike
herrschte wie immer eine fröh-
liche aber entschlossene Stim-
mung. Die Forderungen sind
seitAnfang Jahrdieselben:Net-
to-Null bis 2030,Klimanotstand
undKlimagerechtigkeit.

Der 13-jährige Oscar Hill
sagt passioniert: «Ich bin hier,
weil es Spass macht und ich
AngstummeineZukunfthabe.»
Ein Grossvater amKlimastreik,
Benedikt Steinle, ergänzt: «Ich
möchteeine sichereZukunft für
meine Enkel. Macht unbedingt
weiter so.»

«Es bleibt nicht mehr viel
Zeit. Die Politik muss endlich
handeln. Bis angemessen ge-
handelt wird, werden wir von
derStrasseausDruckmachen»,
sagt Julia Küng, Organisatorin
des Klimastreiks.

Für den Klimastreik:
Julia Küng
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Stéphanie Vuichard (Kantonsrätin ALG) setzt
sich als Vorstandsmitglied von Pro Natura Zug und
als Umweltbildnerin für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit unserer Natur und Umwelt ein.

Deshalb empfehlen wir sie
2x auf die Nationalratsliste
Ihrer Wahl Vorstand von Pro Natura Zug

ÜberparteilichesKomiteefürHeinzTännler,6300Zug heinz-taennler.ch

Voller Einsatz für
denKanton Zug!


